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Die Schweizerische Offiziersgesellschaft wird am 26. November 1933 hundert Jahre alt. Sie feiert

diesen denkwürdigen Geburtstag durch eine patriotische Tagung in Zürich und ehrt damit zugleich die

Offiziersgesellschaft des Kantons Zürich, die ihrerseits in diesem Jahre ebenfalls auf ein hundertjähriges
Bestehen zurückblicken kann. So wird also die Stadt Zürich am letzten November-Sonntag das be=

lebte Zentrum einer militärischen Tagung grossen Stils sein, zu der sich schon weit über 3500 Offiziere

aus allen Gauen unseres Vaterlandes angemeldet haben. Es bereitet den eifrigen Organisatoren der

Veranstaltung keine geringe Schwierigkeiten, diese alle Erwartung übertreffende Zahl von Teilnehmern

in der Zürcher Tonhalle unterzubringen. Hier findet nämlich vormittags der feierliche Festakt statt,
hier wird der Ghef des Eidgenössischen Militärdepartements, Herr Bundesrat Minger, zu über 3500

Uniformierten, zu hohen Gästen und Delegationen von kantonalen und kommunalen Behörden, zu

Vertretern befreundeter Militärvereinigungen usw, markante Worte sprechen. Seine Ansprache wird durch

den schweizerischen Landessender in die Öffentlichkeit getragen und so in fast jedes Schweizerhaus

gelangen. Auch die Fouriere werden sich am Radio die bedeutsamen Worte von Herrn Bundesrat

Minger nicht entgehen lassen.

Wenn der „Fourier" als Sprachrohr aller deutschschweizerischen Fouriere in seiner heutigen Nummer
die grosse Offizierstagung in aller Bescheidenheit zu würdigen trachtet, so hat er dazu seine guten
Gründe. Einmal möchten die Fouriere als Wehrmänner ihren Mitwehrmännern, den Offizieren aller

Grade und aller Waffengattungen, herzlich gratulieren zu ihrem Jubiläumsfest. Als Angehörige des

Schweizerischen Fourierverbandes, der auf ein verhältnismässig erst kurzes, wenn auch rasch aufblühendes

Bestehen von etwa 20 Jahren zurückschauen kann, blicken wir fast mit Ehrfurcht auf die grosse
Schweizerische Offiziersgesellschaft, die sich heute eines schon hundertjährigen verdienstvollen Daseins

rühmen darf. Schon bald nach dem Sturze Napoleons im Jahre 1815, als unser schweizerisches Vater^
land die Gesundung der zerrütteten Verhältnisse vorangegangener Jahrzehnte und insbesondere auch

die Verbesserung unseres Militärwesens kräftig anzustreben begann, zeigten sich die ersten Ansätze

zum Zusammenschluss der damals bereits in mehreren Landesteilen bestehenden Offiziersvereinigungen
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